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Alles was lediglich wahrscheinlich ist, 
 ist wahrscheinlich falsch. 

Mehr als die Hälfte der Europäer (250 Millionen) sind regelmäßige Internetnutzer und 
rund 80% von ihnen verfügen über einen Breitbandanschluss (EU, April 2008). Allein 
in Deutschland sind 48,1 Millionen Menschen in 2008 online. Diese Zahl wird bis 
2012 noch weiter auf 57 Millionen anwachsen und damit werden mehr als 70% der 
deutschen Bevölkerung im Netz zu treffen sein (eMarketer.com).

Das Internet hat sich zum Informationsmedium Nr.1 entwickelt, weil sich die 
Technologie rasant an den Bedürfnissen der Nutzer orientiert hat. Während zunächst 
die Funktionaliät im Vordergrund der Entwicklungen stand, beginnen nun die 
Beziehungsansätze in den Märkten sichtbar zu werden. 
Reisethemen sind vielen Studien zufolge weltweit immer noch die beliebtesten Themen 
der Surfer und besonders beziehungsorientierte Webangebote wie Communities oder 
Bewertungsportale haben Konjunktur.

Das Internet hat die Art und Weise, wie Konsumenten ihre Urlaubsentscheidung treffen, 
revolutioniert. 
Millionen von Menschen suchen und finden online, tauschen sich über Kontinente 
hinweg zu Reiserouten, besten Hotels oder Kitesurfing aus. Märkte sind also Gespräche 
und gerade diese bauen online Vertrauen auf.

Erfolgreiche Online-Angebote beweisen, dass die Entwicklung vom e-Business zum 
me-Business tendiert und die nächste Evolutionsstufe liegt Visionären zufolge im we-
Business, den virtuellen Welten.

Mit der vorliegenden 4. Ausgabe Daten&Fakten zum Online-Reisemarkt geht der VIR 
neben den Eckdaten zur Online-Bevölkerung und aktuellen Informationen aus dem 
Verband auch auf Social Web Entwicklungen ein. Traditionell geben nicht nur Daten, 
sondern auch Meinungen den Entwicklungen ein Bild und so haben namhafte Blogger 
und erfolgreiche Unternehmensvertreter interessante Einschätzungen abgegeben.

Diese Ausgabe stützt sich auf die Erhebungen der Forschungsgemeinschaft Urlaub und 
Reisen (F.U.R.), Nielsen Online, PhoCusWright, GfK TravelScope sowie der Universität 
Karlsruhe (TH), Institut für Wirtschaftspolitik und Wirtschaftsforschung, und eigene 
Erhebungen des Verbandes. 

Der Online-Reisemarkt entwickelt sich rasant. Der VIR bietet mit Daten&Fakten eine 
Basis und Impulse, diesen spannenden Markt zu beobachten.

Vorstand:	Claudia	Brözel																					
Verband	Internet	Reisevertrieb	e.V.	(VIR)

René Descartes
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DER	VIR

VIR - Sicher in den Urlaub surfen!

Der VIR und seine Mitgliedsunternehmen sind davon überzeugt, dass das Internet mehr ist 
als attraktive Preise, zuverlässiger Service und sichere Abwicklung von Online-Buchungen: 
Es ist die Zukunft des Tourismus und das Medium, das Reiseträume in die Wirklichkeit 
umsetzt. Es ist uns daher ein besonderes Anliegen, den Internetnutzern ein sicheres, 
serviceorientiertes, preis- und umweltbewusstes Online-Reiseangebot bieten zu können. 
Auf der einen Seite gewährleisten vorbildliche Standards ein sicheres Buchen und auf der 
anderen Seite steigert dies die Kundenzufriedenheit. So profitieren sowohl Kunden als 
auch die Online-Reiseunternehmen voneinander. Nicht zuletzt bieten die Veranstaltungen 
des VIR spannende Plattformen für Kommunikation und Information.

Die Mitglieder: 

Gemeinsam erwirtschaften die Mitgliedsunternehmen des VIR einen Umsatz von rund 
einer Milliarde Euro und beschäftigen mehr als 500 Mitarbeiter für den Service am 
Kunden.
Zusätzlich setzen sich der VIR und seine Mitglieder ständig mit Neuerungen in allen 
Phasen der Online-Reise-Information und -Buchung auseinander. Sie entwickeln durch 
diese Zusammenarbeit neue Standards zum Nutzen der Verbraucher. Dieses Ziel kann nur 
gemeinsam und im Dialog unter allen Mitgliedern und mit Partnern aus der Technologie 
erreicht werden. Damit es auch in Zukunft für Online-Reisebuchungen heißt: Sicher in den 
Urlaub surfen!

VIR-MonatsTracking (Juni - Dezember 2008)

Clever buchen, smart reisen

������������

Auf	www.v-i-r.de	finden	Sie	ausführliche	Profile	der	Mitgliedsunternehmen

Jeden	Monat	neue	Daten	unter:	www.v-i-r.de/marktforschung-virquartalsreport.html

Quelle:	eigenes	Tracking	der	VIR-MItglieder	bei	Nielsen	Online
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Der	VIR	setzt	auf	Vertrauen

Top 10 Vertrauensfaktoren	(Basis:	in	%	der	Befragten,	n=968)	

Weitere	Informationen	zur	Studie	unter	http://www.v-i-r.de/vertrauenspanel.html

Quelle:	Das	Online-Vertrauenspanel	des	VIR,	2008

Das Ranking der Top-Vertrauensfaktoren zeigt, dass die Datensicherheit der wichtigste 
Faktor neben Zahlungsmodi darstellt. Die VIR-Mitglieder unterziehen sich jährlich einer 
neutralen Prüfung der Datenstandards durch den TÜV Süd und gewährleisten so, dass die 
Kundendaten gemäß neuester Standards geschützt werden.

Erwartungen an Online-Reisebüros  
(Basis:	in	%	der	Personen	mit	Internetzugang)

Quelle:	F.U.R.,	RA	09	-	erste	Ergebnisse

Die Prioritäten der Nutzer geben seit 2006 fast unverändert den Kurs vor.
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DIE	AKTIVITÄTEN

Der Verband Internet Reisevertrieb ist seit Januar 2009 - unter 
den Linden in Berlin - mit einer eigene Adresse in der virtuellen 
Welt von www.twinity.de erreichbar. Diese wurde in Kooperation 
mit der Second Interest AG entwickelt. 
In 2009 können Interessenten nicht nur unter www.v-i-r.de die 
Aktivitäten des Verbandes verfolgen, sondern auch in Twinity in 
unserem Office Events besuchen, sowie aktuelle Informationen 
aus den Mitgliedsportalen erfahren. Besuchen Sie uns in Twinity! 

Besuchen Sie uns in unserem Büro in www.twinity.de 

Destination meets Online 2009 in Sichtweite der 
Pyramiden unter der Schirmherrschaft des VIR

Vom 23.-26. April findet der „Destination meets Online“-Kongress 
2009 in Ägypten statt. Jenem Land also, das sich laut den 
Quartals-Reports des VIR als Aufsteiger des Jahres 2008 in den 
Top Five der beliebtesten Reiseländer der Deutschen etablieren 
konnte.  
 
Es ist also durchaus von signalhafter Bedeutung, dass sich 
gerade dort die führenden Online-Portale mit Hoteliers, Medien 
und Touristikexperten der Destination treffen. Und wie bei der 
Premiere 2007 wird der VIR die Schirmherrschaft übernehmen. 
Informationen, Anmeldung und Programm unter  

www.destinationmeetsonline.com	
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Sprungbrett	und	VIRCamp:		Innovation	und	Netzwerk

Im Rahmen der Veranstaltung Sprungbrett 2009 in Berlin findet 
erstmalig am Vormittag des 18.6.2009 ein Netzwerktreffen für 
junge und etablierte Touristiker statt.
Von 9 bis 12 Uhr stehen 2 Konferenzräume zur Verfügung, um 
sich zu aktuellen Fragestellungen und Themen der Branche 
auszutauschen. Erstmalig wird dabei versucht Aspekte der 
Veranstaltungsart Barcamp und einer klassischen Konferenz 
miteinander zu kombinieren. Ziel des VIR Camps ist es, am 
Vormittag eine offene Konferenzatmosphäre zu schaffen, bei der 
interessierte Teilnehmer Themen und Referenten des Austauschs 
definieren können.
Zum Mitdiskutieren steht für diese Veranstaltung ganzjährig ein 
Wiki zur Verfügung: 

VIR Camp 2009
am 18. Juni 2009

Sprungbrett 2009 - 
Innovationswettbewerb 
des VIR      
am 18. Juni 2009

Informationen	und	Teilnahme	unter	www.vircamp.de

Informationen	und	Bewerbung	unter	www.v-i-r.de/sprungbrett
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DIE	MITGLIEDER

ebookers.com Deutschland GmbH -   
Jürgen Witte (Country Manager Germany & Austria Managing Director)

Clever buchen, smart reisen

wake up happy

be
co.in

ie

expedia.com GmbH - Jürgen Seiler (General Manager, Marketing Expedia)
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VIR	steht	für	Transparenz

JT Touristik GmbH

B2B - Virtueller Reiseveranstalter

gratistours.com

B2C – Online Reisebüro

������������

Der OHG ist das 
führende Partner- 
programm für 
Hotelbewertungen und 
auf mehr als 2000 
Partner-Websites aktiv.

.com 

.fr 

.pl 

.es 

.it 

.ru 

.nl 

z.B.

.ch

.at

.de

Internationale 
Website-Versionen

Deutschsprachige 
Website-Versionen

HolidayCheck AG - Hakan Öktem (CEO) (ab Juli 2009 neuer CEO Jörg Trouvain)

gratistours.com (Jasmin Taylor GmbH) - Jasmin Taylor (Geschäftsführerin)
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DIE	MITGLIEDER

Opodo Deutschland - Tom Reiter (Country Manager)

lastminute.de - Patrick Feil (Managing Director lastminute.com GmbH) 

Unternehmensgruppe Deutschland

Unabhängiger u. pan-europäischer Online-Reiseservice mit einer Mehrheitsbeteiligung von:



Aktuelle Jobs in der Online-

Reisebranche finden Sie hier! 

Umfassende	Auswahl	an	Stellenanzeigen		

der	VIR-Mitgliedsunternehmen	und	anderer		

Unternehmen	der	Online-Branche.

•	Immer	auf	dem	aktuellsten	Stand

Besuchen	Sie	unsere	Jobbörse	unter

www.v-i-r.de/jobboerse

��

VIR	steht	für	Transparenz

travel24.com AG - Marc Maslaton (Vorstandssprecher)

Anzeige schalten und 

Fachpersonal finden!

Wir	unterstützen	Sie	dabei	Ihr	Fachpersonal	

	zu	finden!	Die	Jobbörse	des	VIR	bietet:

•	Ansprache	über	die	Verbandsseite	von		

			Special	Interest	Besuchern	(u.a.	Hochschulen)

•	Ø	��.000	PI`s	monatlich	auf	der	VIR	Seite

•	Platz	�	bei	Google	nach	Eingabe	der	Suchbegriffe		

			„Jobbörse	Online-Reisebranche“	

	

Kontaktieren	Sie	uns:

info@v-i-r.de
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DER	ONLINE-REISEMARKT

Umsatz Online-Reisemarkt Europa
2006 bis 2010 (in Mrd.) 
(Online-Anteil	am	Gesamtreisemarkt	in	%)

Umsatz Online-Reisemarkt Deutschland  
2006-2010 (in Mrd.) 
(Online-Anteil	am	deutschen	Gesamtreisemarkt	in	%)

Quelle:	PhoCusWright`s	European	Online	Travel	Overview,	Fourth	Edition,	November	2008	(eigene	Darstellung)

Quelle:	PhoCusWright`s	European	Online	Travel	Overview,	Fourth	Edition,	November	2008	(eigene	Darstellung)

Während in 2009 auf Europaebene bereits knapp ein Drittel der Reiseumsätze im Netz 
generiert werden, steht Deutschland als stärkstes Outgoing-Land mit einer Prognose von 
28% Anteil Online-Reiseumsatz in 2009 nur noch knapp hinter dem europäischen Wert.
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MEHR	ALS	�0%	DES	UMSATZES	FINDET	IM	NETZ	STATT

Marktanteil der online gebuchten Reisen in 
Deutschland (TJ 07/08)  
Bei	einem	Gesamtumsatz	von	�6,�	Mrd.	Euro	liegt	der	Anteil	der	online	gebuchten	Reisen	bei	8,�	Mrd.	Euro

Die führenden Online-Reiseportale in Europa - 2007

Quelle:	PhoCusWright`s	European	Online	Travel	Overview,	Fourth	Edition,	November	2008

Für Ihre Recherche weiterer Daten zum 
deutschen und europäischen Online-Reisemarkt 
nutzen Sie den VIR-Marktspiegel.

 http://www.v-i-r.de/marktspiegel

(Marktanteil	der	über	das	Internet	erreichbaren	Buchungsstellen	OHNE	eMail)

*Verkehrsmittel,								**Fremdenverkehrsamt

***Sonstige:	Versandhandel,	Einzelhandel,	Reise-Shopping-Sender,

Verein,	Verband,	Kirche,	Schule,	Verlag,	Zeitung

Quelle:	GfK	TravelScope,	Tourismusjahr	0�/08	(eigene	Darstellung)

50 % Leis tungträger
(Hotel, VKM*, FVA**)

33% Internet-R eis eportale
(wie Opodo, E xpedia etc.)

8%
Reis ebüros

10%
S ons tige ***
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DIE	ONLINE-BEVöLKERUNG

Zugang zum Internet 
- die Voraussetzungen verbessern sich weiter
(Basis:	in	%	der	Bevölkerung	ab	��	Jahre)

Internet-Nutzung für Info + Buchung  
- Wachstumstrends ungebrochen 
(Basis:	%	der	Bevölkerung	ab	��	Jahren)

Quelle:	F.U.R.,	RA	09	-	erste	Ergebnisse

64% aller Deutschen ab 14 Jahre haben im privaten Umfeld im Januar 2009 einen Zugang 
zum Internet.

Quelle:	F.U.R.,	RA	09	-	erste	Ergebnisse	

Bei der Informationssuche im Netz liegt die durchschnittliche jährliche Steigerungsrate bei ca. 
16%, bei der Online-Buchung beträgt der Jahresdurchschnitt ca. 26%.

Die obigen Daten basieren auf der Gesamtbevölkerung. Bezogen auf Personen mit 
Internetzugang, haben bereits 74% Erfahrung mit der Infosuche bei Urlaubsangeboten und 
37% Erfahrung mit der Buchung von Leistungen im Zusammenhang mit Urlaubsreisen.
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Der	Wachstumstrend	setzt	sich	erfolgreich	fort

Infonutzer im Vergleich  
- Bereits zur Information genutzt (2005 : 2008)
demographischer	Überblick	(Basis:	in	%	der	Bevölkerung	ab	��	Jahren)

Bucher im Vergleich  
- Bereits zur Buchung genutzt (2005 : 2008)
demographischer	Überblick	(Basis:	in	%	der	Bevölkerung	ab	��	Jahren)

Quelle:	F.U.R.,	RA	09	-	erste	Ergebnisse

Quelle:	F.U.R.,	RA	09	-	erste	Ergebnisse

Bevölkerung	ab	��	Jahre	 	 	 	 6�,9	Mio.

Reisende	2008	 	 	 	 	 �9,�	Mio.
	 Reisende	2008	mit	Internetzugang	 	 ��,2	Mio.
	 Reisende	2008	ohne	Internetzugang	 	 ��,2	Mio.

Personen	mit	Internetzugang	 	 	 	 ��,0	Mio.
	 Internet	schon	zur	Urlaubs-Info	genutzt	 	 �0,8	Mio.
	 Internet	schon	zur	Buchung	genutzt	 	 ��,�	Mio.
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DAS	ONLINE-VERHALTEN

Buchung von Reiseleistungen im Internet
(Basis:	in	%	der	Befragten,	die	das	Internet	schon	einmal	zur	Info-Beschaffung	und/oder	Buchung	in	Verbindung	

mit	Urlaubsreisen	genutzt	haben)

Quelle:	F.U.R.,	RA	09	-	erste	Ergebnisse

Informationssuche zu Urlaubsthemen im Internet
(Basis:	in	%	der	Befragten,	die	das	Internet	schon	einmal	zur	Info-Beschaffung	und/oder	Buchung	in	Verbindung	

mit	Urlaubsreisen	genutzt	haben)

Quelle:	F.U.R.,	RA	09	-	erste	Ergebnisse

Von den 30,9 Mio Deutschen, die bereits Erfahrungen mit Information oder Buchung 
von Reiseleistungen haben, haben 24,6 Mio (80%) Deutsche auch im Jahr 2008 ihre 
Urlaubsvorbereitung oder Buchung online durchgeführt.
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ANBIETER-	UND	BEWERTUNGSSEITEN	STEHEN	HOCH	IM	KURS	

Nutzung von Websitetypen zur Information über Urlaubsreisen
(Basis:	in	%	der	Onliner	�6-6�	Jahre,	die	sich	bereits	im	Internet	über	Urlaubsreisen	informiert	haben)

Jeder zweite Surfer besucht ein Bewertungsportal bei der Informationsrecherche.
Neben den Produkt- und Zielgebietsinformationen gehören die Kommentare und 
Erfahrungen anderer Urlauber zu den wichtigsten Informationsquellen der Onliner.

Nutzung von Websitetypen zur Buchung von Urlaubsreisen
(Basis:	in	%	der	Onliner	�6-6�	Jahre,	die	das	Internet	schon	einmal	zur	Buchung	von	Urlaubsreisen	

	genutzt	haben)

Quelle:	F.U.R.,	RA	online	��/2008

Quelle:	F.U.R.,	RA	online	��/2008

Jeder dritte Onliner hat in 2008 auf einem Reiseportal gebucht
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DAS	SOCIAL	WEB

Knapp 7 Mio. Personen mit Internetzugang nutzen Reisecommunities, um ihre 
Reiseentscheidung zu treffen, und weitere fast 5 Mio. Personen mit Internetzugang sind 
potenzielle Nutzer (Interessenten).       
      
Knapp 30% aller Personen mit Internetzugang gehören zu den aktuellen oder potenziellen 
Nutzern von Reisecommunities, die sich in der Mehrheit ihre Reiseentscheidung durch 
zusätzliche Informationen dort bestätigen lassen und damit vorab auch schon andere 
Informationskanäle zur Entscheidungsfindung genutzt haben. Immerhin noch jeder dritte 
Onliner trifft seine Reiseentscheidung aufgrund von Informationen, die er/sie auf einer 
Reisecommunity ersurft.       
      
Quelle:	F.U.R.,	RA	09	(VIR-Exklusivfrage)	 	 	 	 	 	

Einfluss von Reise-Communities auf die 
Reiseentscheidung 	

(Basis:	in	%	der	Befragten	mit	Internetzugang	und	„Reise-Community“	Websites	schon	genutzt)

Frage:	Welche	der	folgenden	Aussagen	beschreibt	überwiegend	Ihre	Erfahrung	mit	diesen	„Reise-Community“	

Websites?
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BEI	DEN	NUTZERN	STEHT	AUTHENTIZITÄT	VOR	MARKE

Welche Faktoren spielen bei Reise-Communities 
eine besonders wichtige Rolle? 
(Basis:	in	%	der	Onliner	�6-6�	Jahren,	die	sich	bereits	im	Internet	über	Urlaubsreisen	informiert	haben)

Vielfalt und Authentizität sind gefragt. 
Die Echtheit der Bewertungen und Einträge auf Communities und Bewertungsplattformen 
ist am wichtigsten, an zweiter Stelle steht die Auswahl aus vielen unterschiedlichen 
Meinungen, um sich ein ausgewogenes Bild machen zu können.

Quelle:	F.U.R.,	RA	online	��/2008	(VIR	Exklusivfrage)

Frage:	Bewerten	Sie	folgende	Aussagen	zu	Reise-Community	Websites	anhand	einer	Skala	von	�	(sehr	

wichtig)	bis	�	(unwichtig).	Wie	wichtig	ist	Ihnen	...?



20

DAS	NETZWERK

Verändern Web 2.0-Möglichkeiten unser 
Denken und Handeln? 
„Das Web 2.0 ermöglicht, dass jeder zum Sender und Kommunikator 
wird. Es ist dadurch unglaublich einfach geworden, sich authentisch mit 
Gleichgesinnten auszutauschen und sich zu informieren. Fluch und Segen des 
Web 2.0 liegen aber mit zunehmenden Datenmengen nah beieinander: Es wird 
immer schwieriger die vorhandenen Informationen auch zu finden und den 
Überblick zu behalten. Daher werden sich aus meiner Sicht über kurz oder lang 
Mechanismen durchsetzen, die das bisher erfolgreichste Navigationssystem 
durch den Datendschungel in ihre Funktionsweise mit einbeziehen oder zu 
imitieren versuchen: das menschliche Gehirn.“ 

Jakob	Riegger,	Gründer	TrustYou.com

Wie verändern Communities die 
Tourismusbranche? 
„Das Internet bietet Reisenden heute nicht nur die Möglichkeit, eine umfassende 
Angebotsübersicht zu touristischen Produkten abzurufen und online zu buchen. 
Reisende haben im Zeitalter des Web 2.0 auch die Möglichkeit, in Communities 
auf Meinungen, Erfahrungen und Berichte anderer Reisender aus der ganzen 
Welt zurückzugreifen, sich international zu vernetzen und auszutauschen. 
Das heißt, dass der einzelne Reisende in seiner Urlaubsentscheidung weniger 
alleine ist und die ,Intelligenz der Mehrheit’ für sich nutzen kann. Durch diese 
Entwicklung haben sich Reisende in ihrer Konsumentenrolle noch stärker 
emanzipiert.“ 

Marc	Charron,	CEO,	Europa	TripAdvisor	   

Welche Veränderungen spielen in 
Bezug auf die Reiseentscheidung 
eine Rolle? 
„Web 2.0 hat den Konsumenten in den Mittelpunkt 
gerückt. Nicht mehr Marketingbudgets sind 
entscheidend für die Umsatzentwicklung von 
Destinationen und Leistungsträgern, sondern 
die nachhaltige Generierung von 
Empfehlungen durch 
Reisende.“ 

Uwe	Frers,	
Geschäftsführer	
TripsByTips.com
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DIE	COMMUNITY	HAT		DEN	KONSUMENTEN	EMANZIPIERT

Werden virtuelle 3D-Welten den 
Tourismus verändern?
 
„Der Wert des „virtuellen Tourismus“ liegt im Wesentlichen 
darin, das Vertrauen der Verbraucher zu stärken, insbesondere 
in Bezug darauf, dass der potenzielle Reisende weder Geld noch 
Zeit verschwendet und genau die Erfahrung macht, die dem 
Anlass, seiner Persönlichkeit, seinem Lebensstil und Geldbeutel 
entspricht.

Communities wie Second Life sind interessant, da sie eine 
Plattform zum Kennenlernen und Erforschen bieten, halten aber 
noch lange nicht, was sie versprechen. Social Media und  
Web-2.0-Anwendungen helfen den Verbrauchern, mehr Kontrolle 
zu erlangen. Dies beunruhigt Reise- und Tourismusanbieter (wie 
Hotels), die ihrerseits befürchten, die Kontrolle zu verlieren. Viele 
von ihnen kleben nun schnell Blogs, Communities und Tag Clouds 
an ihre Website und beeilen sich, ihre Marke in Facebook, Flickr 
oder YouTube zu präsentieren. Die Ziele sind nicht immer  klar, 
und das Ganze hat den Charakter einer Aufholjagd (ähnlich wie 
2001/2002, als alle Hotels ihr Angebot bei Merchant Model OTAs 
einstellten, weil die Konkurrenz es auch tat).

Wirklich verbraucherzentrierte Unternehmen werden 
erkennen, wie sie Social Media und Web-2.0-Technologie für 
sich nutzen können. Aber dies sind auch die Unternehmen, 
die keine falschen Erwartugen durch Werbebotschaften 
in großen Hochglanzmagazinen aufbauten, bei denen die 
Gäste oft feststellen mussten, dass die Realität weit von den 
Versprechungen entfernt war. Letzteres ist wahrscheinlich der 
Grund, warum die Verbraucher Markenbotschaften nicht mehr 
trauen und sich dem User Generated Content zuwenden.

Der Schlüssel zur Entwicklung einer Social-Media-Strategie und 
zur Nutzung von Web-2.0-Anwendungen wie virtuellen Welten 
ist der Aufbau von Vertrauen bei den Verbrauchern, ist ehrliches, 
transparentes Auftreten, nicht das Anbieten von Gimmicks.“ 

	
Jens	Thraenhart,	Blogger,	TourismInternetMarketing.com,	
Tips	from	T-List	and	much	more…
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DIE	ONLINE-ZAHLUNG

Kaufverhalten bei digitalen Gütern - Gründe für 
Nichtkauf im Internet (Basis:	in	%	der	Befragten,	n=�8�)	

   

Maßnahmen, um mehr Sicherheit beim Bezahlen im 
Internet zu erhalten (Basis:	in	%	der	Befragten,	n=�.�0�)

Quelle:	IZV	9,	Institut	für	Wirtschaftspolitik	und	Wirtschaftsforschung	(IWW)

	-	Universität	Karlsruhe	(TH),	Nov.	2008

Quelle:	IZV	9,	Institut	für	Wirtschaftspolitik	und	Wirtschaftsforschung	(IWW)

	-	Universität	Karlsruhe	(TH),	Nov.	2008

Frage:	Was	würden	Sie	gegebenenfalls	tun,	um	mehr	persönliche	Sicherheit	beim	Bezahlen	im	Internet	zu	erhalten?	



Frage:	Wie	beurteilen	Sie	die	angegebenen	Zahlungssysteme	hinsichtlich	Sicherheit?	Schulnoten	vergeben	

�=sehr	gut;	6=schlecht	

2�

KUNDEN	WÜNSCHEN	SICH	SICHERHEIT	DURCH	NEUTRALE	STELLEN

Bewertung von Zahlungssystemen hinsichtlich ihrer 
Sicherheit (Basis:	in	%	der	Befragten,	n=2.��0)

Quelle:	IZV	9,	Institut	für	Wirtschaftspolitik	und	Wirtschaftsforschung	(IWW)		

-	Universität	Karlsruhe	(TH),	Nov.	2008

Wichtigkeit von Kriterien bei der Wahl des 
Zahlungssystems	(Basis:	in	%	der	Befragten,	n=2.6��)

Quelle:	IZV	9,	Institut	für	Wirtschaftspolitik	und	Wirtschaftsforschung	(IWW)		

-	Universität	Karlsruhe	(TH),	Nov.	2008

Frage:	Sind	Ihnen	folgende	Kriterien	hinsichtlich	der	Wahl	Ihres	Zahlungssystems	wichtig?		
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	DIE	METHODISCHEN	GRUNDLAGEN

RA online 11/2008 (F.U.R.)
• n = 1.000 Befragte im November 2008 
• Methode: Online-Befragung am Bildschirm 
• Repräsentativ für die deutschsprachige Bevölkerung 
   in Privathaushalten im Alter von 16-64 Jahren
• Befragung von Personen, die Internetzugang haben und das Internet nutzen  
• Auswahl aus einem online und offline rekrutierten Panel mit ca. 71.000 Personen  
   im Rahmen des Ipsos i:omnibus 

Reiseanalyse 2009 (F.U.R.)
• n = 7.815 Befragte  
• Methode: persönliche Interviews  
  (ca. 1.500 Samplepoints, Privathaushalte, mehrstufige Random-Stichprobe)                                                                                         
• Repräsentativ für die deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 14 Jahren

PhoCusWright (German Online Travel Overview Fourth Edition)
To evaluate the markets, PhoCusWright interviewed executives from over 90 Europe-based 
airlines, hotels, tour operators, rail companies, OTAs, traditional travel agencies and travel 
technology companies. European estimates and projections include the first 15 European 
Union (EU) countries, as well as Switzerland and Norway.  
(mehr unter www.v-i-r.de/marktspiegel - PhoCusWright, Methodische Basis)

GfK Travelscope 
• Basis: 34,3 Mio. deutsche Haushalte  
• n= 20.000 deutsche Haushalte
• Methode: kontinuierliches Tracking (4x pro Jahr zu den Reiseaktivitäten schriftlich und
   teilweise online befragt)     
• Repräsentative Panelstichprobe für die deutsche Bevölkerung

IZV 9 (Universität Karlsruhe, Institut für Wirtschaftspolitik und 

Wirtschaftsforschung (IWW))
• Internet-Zahlungssysteme aus Sicht der Verbraucher                                          
• Ergebnisse einer Online-Umfrage                                                                                             
• über 5.000 Befragte                  

VIR - Das Online-Vertrauenspanel
• Untersuchung zu Vertrauen und Erwartungen an Online-Reiseangebote
• n=1.000 Personen
• Zielgruppe 16- bis 64-Jährige, die zumindest manchmal zum Thema Reisen im Internet  
  recherchieren oder schon eine Reise im Internet gebucht haben.
• Erhebung: Lightspeed Research - repräsentative Stichprobe im Online Panel im Februar/                 
  März 2008
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